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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zylin-
dervorrichtung für eine Rotationsdruckmaschine, 
welche ein Anlegen und ein Ausrücken von Zylin-
dern, die gegenüberliegend miteinander in Kontakt 
treten, sowie die Kippstellung eines Zylinders ein-
stellt.

[0002] Bei verschiedensten Typen von Mehrfar-
ben-Rotationsdruckmaschinen, wie beispielsweise 
einer Offset-Druckmaschine, werden die Bilder aus 
den jeweiligen Farbtinten nicht in Übereinstimmung 
miteinander abgedruckt, falls die an den Plattenzylin-
dern montierten Platten unter Druckeinheiten mehre-
rer Farbtinten nicht übereinstimmen bzw. nicht über-
einstimmend zueinander ausgerichtet sind. Ange-
sichts dieses Problems, hat eine Zylindervorrichtung 
für eine Rotationsdruckmaschine dieses Typs eine 
Plattenübereinstimmungs- bzw. -registrierungsein-
heit zur Einstellung der Übereinstimmung von Plat-
ten. Das US Patent Nr. 5,311,817 (Entgegenhaltung 
1) offenbart eine Zylindervorrichtung für eine Rotati-
onsdruckmaschine dieses Typs. Bei der in der Entge-
genhaltung 1 offenbarten Zylindervorrichtung, wird 
ein Wellenende/eine Endwelle eines Plattenzylinders 
von einem Rahmen über ein exzentrisches äußeres 
Lager getragen und ein(e) andere(s) Wellenen-
de/Endwelle wird über exzentrische innere und äuße-
re Lager von dem anderen Rahmen getragen.

[0003] Bei dieser Anordnung und wenn das Paar 
rechter und linker äußerer Lager verschwenkt wird, 
werden das Anlegen und Ausrücken, sowie der 
Spaltdruck des Plattenzylinders in Bezug auf den 
Gummizylinder eingestellt. Wenn das innere Lager 
verschwenkt ist, wird zudem das Kippen des Platten-
zylinders eingestellt.

[0004] Bei der oben beschriebenen, herkömmlichen 
Zylindervorrichtung für die Rotationsdruckmaschine, 
ist ein Spalt, dem Schmieröl zuzuführen ist, zwischen 
dem inneren und äußeren Lager und zwischen dem 
äußeren Lager und dem Rahmen ausgebildet, um 
dem Ausmaß an Exzentrität zu entsprechen, so dass 
die exzentrischen inneren und äußeren Lager rei-
bungslos verschwenkt werden. Der Spalt wird im all-
gemeinen eine lichte Weite genannt. Der Plattenzy-
linder hat auf seiner äußeren Oberfläche eine Aus-
sparung zum Aufziehen der Platte und der Gummizy-
linder hat eine Aussparung zum Aufziehen eines 
Gummis. Wenn die Aussparungen des Plattenzylin-
ders und Gummizylinders während des Drucks ein-
ander gegenüberliegen, wird folglich Druckkraft auf-
gehoben. Danach, und wenn die äußeren Oberflä-
chen des Plattenzylinders und Gummizylinders ge-
genüber wieder miteinander in Kontakt treten, be-
wegt sich der Plattenzylinder leicht in der radialen 

Richtung des Gummizylinders und erzeugt dadurch 
eine Schwingung. Diese Schwingung nimmt zu, 
wenn die obigen Spalte zwischen den Lagern sich 
aufgrund der Abnutzung vergrößern und erzeugt eine 
streifenartige Stufung oder so genannte Schlagstrei-
fen in der axialen Richtung des Plattenzylinders, was 
zu einer Minderung der Druckqualität führt.

[0005] Die US-A-4 458 591 offenbart eine Zylinder-
vorrichtung für eine Rotationsdruckmaschine nach 
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, 
eine Zylindervorrichtung für eine Rotationsdruckma-
schine vorzusehen, welche die Druckqualität verbes-
sert.

[0007] Um das obige Ziel zu erreichen, wird erfin-
dungsgemäß eine Zylindervorrichtung für eine Rota-
tionsdruckmaschine nach Anspruch 1 vorgesehen.

[0008] Fig. 1 ist eine teilweise weggeschnittene 
Vorderansicht einer Zylindervorrichtung für eine Ro-
tationsdruckmaschine gemäß einem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

[0009] Fig. 2A ist eine Ansicht entlang der Linie des 
Pfeils IIB der Fig. 1; und Fig. 2B ist eine Ansicht ent-
lang der Linie des Pfeils IIB der Fig. 1;

[0010] Fig. 3A und Fig. 3B sind Ansichten entlang 
der Linien der Pfeile IIA bzw. IIB der Fig. 1, um das 
zweite Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung zu zeigen;

[0011] Fig. 4 ist eine Ansicht, die ein anderes Bei-
spiel des Greifabschnitts zeigt, wo der Greifvor-
sprung des inneren Lagers und der Anschlagab-
schnitt anschlagen; und

[0012] Fig. 5 ist eine Seitenansicht, die den Haupt-
teil einer satellitenartigen Druckmaschine zeigt, bei 
der die vorliegende Erfindung Anwendung findet.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsbeispiele

[0013] Die vorliegende Erfindung wird nun detailliert 
unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen 
beschrieben.

[0014] Fig. 1 zeigt eine Zylindervorrichtung für eine 
Rotationsdruckmaschine gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Bezug-
nehmend auf Fig. 1, liegt ein Paar Rahmen 1A und 
1B einander in einem vorbestimmten Abstand ge-
genüber. Ein äußeres Lager 3, das als das zweite ex-
zentrische Lager dient, ist schwenkbar in einem in 
dem Rahmen 1A ausgebildeten Lagerloch 2A mon-
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tiert und das Lager 4, das als das erste exzentrische 
Lager dient, ist schwenkbar an dem äußeren Lager 3
montiert. Wie in Fig. 2B gezeigt, sind lichte Weiten 
31 und 41 zwischen dem Lagerloch 2A und der äu-
ßeren Oberfläche des äußeren Lagers 3 beziehungs-
weise zwischen der inneren Oberfläche des äußeren 
Lagers 3 und der äußeren Oberfläche des inneren 
Lagers 4 eingestellt und Schmieröl ist dorthin zuzu-
führen, so dass das äußere und innere Lager 3 und 4
reibungslos verschwenken können.

[0015] Bezugnehmend auf Fig. 1, ragt ein Greifvor-
sprung 4b mit einer radial flachen Greiffläche 4c zum 
Anschlagen gegen ein Anschlagelement 30a (wird 
später beschrieben) von dem umfänglichen Rand ei-
nes Flansches 4a vor, der in Kontakt steht gegenüber 
der inneren Oberfläche des Rahmens 1A des inneren 
Lagers 4. Wie in Fig. 2B gezeigt, fluchtet eine For-
mungsrichtung A, in der die Greiffläche 4c des Greif-
vorsprungs 4b ausgebildet ist, im wesentlichen mit 
der Kipprichtung 40 des Plattenzylinders 7, in der 
sich der Plattenzylinder 7 bewegt, wenn das äußere 
Lager 3 geschwenkt wird.

[0016] Der Rahmen 1B hat ein Lagerloch 2B. Ein in-
neres Lager 6, das als das erste exzentrische Lager 
dient, ist schwenkbar in dem Lagerloch 2B montiert 
und eine lichte Weite 61 ist zwischen der äußeren 
Fläche des inneren Lagers 6 und dem Lagerloch 2B
eingestellt. Ein Greifvorsprung 6b mit einer radial fla-
chen Greiffläche 6c, um gegen ein anderes Anschla-
gelement 30a anzuschlagen, ragt von einem Flansch 
6a vor, in Kontakt gegenüber der inneren Oberfläche 
des Rahmens 1B des inneren Lagers 6. Der Platten-
zylinder 7 ist in Kontakt gegenüber einem Gummizy-
linder 8 angeordnet und Wellenenden 7A und 7B des 
Plattenzylinders 7 werden drehbar axial von dem in-
neren Lagern 4 und 6 über die Lager 9 getragen. Die 
Achsen C1 der inneren Lager 4 und 6 sind gegenüber 
einer Achse C des Plattenzylinders 7 um t1 exzent-
risch und eine Achse C2 des äußeren Lagers 3 ist ge-
genüber der Achse C1 des inneren Lagers 4 um t2 
exzentrisch.

[0017] Ein Paar Zylinder 11A und 11B sind 
schwenkbar an den inneren Oberflächen der Rah-
men 1A und 1B montiert, um einander gegenüber zu 
liegen. Stangen 12A und 12B der Zylinder 11A und 
11B sind schwenkbar an schwenkbaren Montageab-
schnitten 13A und 13B der Flansche 4a und 6a der 
inneren Lager 4 und 6 montiert, die in Kontakt mit den 
inneren Oberflächen der Rahmen 1A und 1B sind. 
Wie in den Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, sind die 
schwenkbaren Montageabschnitte 13A und 13B und 
die Greifvorsprünge 4b und 6b der inneren Lager 4
und 6 derart angeordnet, dass sie um im wesentli-
chen 180 Grad um die Achse C des Plattenzylinders 
7 phasenversetzt sind. Die Vorwärts-/Rückwärtsbe-
wegungsrichtungen der Stangen 12A und 12B der 
Zylinder 11A und 11B sind im wesentlichen parallel 

zu einer Linie B eingestellt, welche die Achse C des 
Plattenzylinders 7 und eine Achse C3 des Gummizy-
linders 8 verbindet. In den Fig. 2A und Fig. 2B sind 
die inneren Lager 4 und 6 nicht gezeigt.

[0018] Wenn sich die Stangen 12A und 12B der Zy-
linder 11A und 11B bei der Zylindervorrichtung obi-
gen Aufbaus und bezugnehmend auf die Fig. 2A und 
Fig. 2B vorwärts bewegen, schwenken die inneren 
Lager 4 und 6 um Wellenenden 7A bzw. 7B des Plat-
tenzylinders 7, so dass der Plattenzylinder 7 um die 
Achsen C1 der inneren Lager 4 und 6 als Schwenk-
zentrum, schwenkt. Bei einer Schwenkbewegung der 
inneren Lager 4 und 6, und wenn die Greifvorsprünge 
4b und 6b gegen die Anschlagelemente 30a entspre-
chender Nockenwellen 30 (wird später beschrieben) 
anschlagen, schwenkt das innere Lager 6 leicht in 
Richtung im Uhrzeigersinn in Fig. 2A um das ent-
sprechende Anschlagelement 30a als Schwenkzent-
rum. Demgemäß dient ein Teil der äußeren Oberflä-
che des inneren Lagers 6 als ein Zwangsabschnitt 
44, um einen Teil der inneren Oberfläche des Lager-
lochs 2A des Rahmens 1A zu beaufschlagen. Der 
Zwangsabschnitt 44 ist auf der Verlängerung der Li-
nie B angeordnet, welche die Achse C3 des Gummi-
zylinders 8 und die Achse C des Plattenzylinders 7
verbindet.

[0019] Bezugnehmend auf Fig. 2B, schwenkt das 
innere Lager 4 leicht in Richtung entgegen dem Uhr-
zeigersinn um das entsprechende Anschlagelement 
30a als Schwenkzentrum. Demgemäß dient ein Teil 
der äußeren Oberfläche des inneren Lagers 4 als 
Zwangsabschnitt 42, um einen Teil der inneren Ober-
fläche des äußeren Lagers 3 zu beaufschlagen. Bei 
einem mit 43 in Fig. 2B angegebenen Abschnitt, 
dient ein Teil der äußeren Oberfläche des äußeren 
Lagers 3 als Zwangsabschnitt 43, um einen Teil der 
inneren Oberfläche des Lagerlochs 2A des Rahmens 
1A zu beaufschlagen. Die Zwangsabschnitte 42 und 
43 sind auf der Verlängerung der Linie B angeordnet, 
welche die Achse C3 des Gummizylinders 8 und die 
Achse C des Plattenzylinders 7 verbindet. Mit ande-
ren Worten, fluchten eine Zwangsrichtung D1, in der 
das innere Lager 6 das Lagerloch 2B bei dem 
Zwangsabschnitt 44 beaufschlagt, eine Zwangsrich-
tung D2, in der das innere Lager 4 das äußere Lager 
3 bei dem Zwangsabschnitt 42 beaufschlagt und eine 
Zwangsrichtung D3, in der das äußere Lager 3 das 
Lagerloch 2A bei dem Zwangsabschnitt 43 beauf-
schlagt, mit der Richtung der Linie B.

[0020] Bezugnehmend auf Fig. 1, ist ein Motor 15
über einen Bolzen an dem Rahmen 1A befestigt. Der 
Motor 15 hat ein Potentiometer 17 zum Erfassen der 
Umdrehungsgeschwindigkeit einer Motorwelle 16
und ein Getriebe 18 ist axial an der Motorwelle 16
montiert. Das Getriebe 18 steht in Eingriff mit einem 
axial an einer Welle 20 montierten Getriebe 21. Die 
Welle 20 ist drehbar getragen und ihre Bewegung in 
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der axialen Richtung wird reguliert. Ein Teil 22 steht 
gewindemäßig in Eingriff mit einem an dem distalen 
Ende der Welle 20 ausgebildeten, mit Gewinde ver-
sehenem Abschnitt. Das Teil 22 ist schwenkbar an 
dem Ende eines Arms 23 montiert. Eine Antriebswel-
le 24 hat einen exzentrischen Abschnitt 24a kleinen 
Durchmessers und einen Abschnitt 24b großen 
Durchmessers und ist schwenkbar von einem an 
dem Rahmen 1A befestigten Tragelement 25 getra-
gen. Der Abschnitt 24a kleinen Durchmessers der 
Antriebswelle 24, ist in ein Loch gepaßt und darin fi-
xiert, das in dem anderen Ende des Arms 23 ausge-
bildet ist.

[0021] Der Abschnitt 24b großen Durchmessers der 
Antriebswelle 24 ist in ein Loch gepaßt und darin fi-
xiert, das in einem Ende eines Arms 26 ausgebildet 
ist. Das andere Ende des Arms 26 ist schwenkbar an 
dem Flansch des äußeren Lagers 3 montiert. Wird 
der Motor 15 angetrieben und die Drehung der Motor-
welle 16 über die Getriebe 18 und 21 an die Welle 20
übertragen, so wird bei dieser Anordnung der Arm 23
durch das Teil 22 um die Antriebswelle 24 als 
Schwenkpunkt geschwenkt, so dass die Antriebswel-
le 24 ebenfalls zusammen mit dem Arm 23 schwenkt. 
Die Schwenkbewegung der Antriebswelle 20 wird 
über den Abschnitt 24b großen Durchmessers an 
den Arm 26 übertragen, so dass sich der Arm 26 in 
die Richtung der Pfeile, wie in Fig. 2B gezeigt, be-
wegt. Bei einer Bewegung des Arms 26, schwenkt 
das äußere Lager 3 in Richtung im oder entgegen 
dem Uhrzeigersinn in Fig. 1. Da die Achse C2 des 
äußeren Lagers 3 gegenüber der Achse C1 des inne-
ren Lagers 4 exzentrisch ist, bewegt sich der Platten-
zylinder 7 in die durch einen Pfeil 40 in Fig. 2B ange-
gebene Kipprichtung.

[0022] Bezugnehmend auf Fig. 1, sind die Nocken-
wellen 30 schwenkbar in den Löchern der Rahmen 
1A und 1B über Buchsen 31 getragen. Ein Ende je-
der jeweiligen Nockenwelle 30, das vom Inneren der 
Rahmen 1A und 1B vorsteht, weist das exzentrische, 
nockenförmige Anschlagelement 30a auf. Scheiben 
33 werden schwenkbar von den Lagern des Gummi-
zylinders 8 getragen und werden durch Betätigungs-
elemente (nicht gezeigt) bezüglich des Schwenkens 
eingestellt. Ein Ende jedes Glieds 34 ist schwenkbar 
an einer entsprechenden Scheibe 33 montiert und 
ein Ende eines entsprechenden Arms 35 ist 
schwenkbar an dem anderen Ende dieses Glieds 34
montiert. Das andere Ende des Arms 35 ist axial an 
dem anderen Ende der entsprechenden einen der 
aus den Rahmen 1A und 1B ragenden Nockenwellen 
30 montiert. Wenn die Scheiben 33 bezüglich des 
Schwenkens eingestellt werden, schwenken bei die-
ser Anordnung die Nockenwellen 40 über die Glieder 
34 und Arme 35. Bei einer Schwenkbewegung der 
Nockenwellen 30 in Fig. 2B, wird die Anschlagpositi-
on, wo der Greifvorsprung 4b des inneren Lagers 4
gegen das entsprechende Anschlagelement 30a an-

schlägt, eingestellt, wodurch der Spaltdruck zwi-
schen dem Plattenzylinder 7 und dem Gummizylin-
der 8 eingestellt wird.

[0023] Es wird nun der Anlege- und Ausrückvor-
gang des Plattenzylinders 7 in Bezug auf den Gum-
mizylinder 8 bei der Zylindervorrichtung für die Rota-
tionsdruckmaschine gemäß obiger Anordnung be-
schrieben.

[0024] Wenn sich die Stangen 12A und 12B der Zy-
linders 11A und 11B vorwärts bewegen, schwenken 
die inneren Lager 4 und 6 um die Wellenenden 7A
und 7B, wie oben beschrieben, so dass der Platten-
zylinder 7 um die Achsen C1 der inneren Lager 4 und 
6 als Schwenkzentrum, schwenkt. Bei einer 
Schwenkbewegung des Plattenzylinders 7, schlagen 
die Greifvorsprünge 4b und 6b gegen die Anschlag-
elemente 30a der Nockenwellen 30 und das innere 
Lager 4 wird bei dem Zwangsabschnitt 42 gegen das 
äußere Lager 3 gezwungen. Das äußere und innere 
Lager 3 und 6 werden bei dem Zwangsabschnitten 
43 beziehungsweise 44 gegen die Lagerlöcher 2A
und 2B gezwungen, so dass der Plattenzylinder 7 mit 
einem geeigneten Spaltdruck in Kontakt mit und ge-
genüber dem Plattenzylinder 7 gelangt.

[0025] Während des Druckens, wenn die Ausspa-
rungen des Plattenzylinders 7 und der Plattenzylin-
der 7 einander gegenüberliegen und nachdem die 
äußeren Oberflächen des Plattenzylinders 7 und des 
Gummizylinders 8 einander gegenüberliegend mit-
einander wieder in Kontakt treten, wobei der Platten-
zylinder 7 versucht, sich leicht in Richtung des Durch-
messers des Gummizylinders 8 zu bewegen, wird da-
her diese Bewegung durch die Zwangsabschnitte 42, 
43 und 44 gesperrt. Folglich, werden der Plattenzylin-
der 7 und der Gummizylinder 8 so reguliert, dass sie 
aufgrund ihrer Bewegung keine Schwingung erzeu-
gen und demgemäß können Fehler beim Drucken 
verhindert werden.

[0026] Zudem sind die Zwangsabschnitte 42, 43
und 44 derart positioniert, dass sie auf der Verlänge-
rung der Linie B angeordnet sind, welche die Achse 
C3 des Gummizylinders 8 und die Achse C des Plat-
tenzylinders 7 verbindet. Bei dem Zwangsabschnitt 
44 fluchtet die Zwangsrichtung D1, in der das innere 
Lager 6 das Lagerloch 2B beaufschlagt, mit der Linie 
B. Bei den Zwangsabschnitten 42 und 43 fluchten die 
Zwangsrichtung D2, in der das innere Lager 4 das 
äußere Lager 3 beaufschlagt und die Zwangsrich-
tung D3, in der das äußere Lager 3 das Lagerloch 2A
beaufschlagt, mit der Richtung der Linie B. Wenn die 
Richtung der Bewegung des Plattenzylinders 7, be-
wirkt durch die Aussparungen des Plattenzylinders 7
und Gummizylinders 8, von der Achse C des Platten-
zylinders 7 zu der Achse C3 des Gummizylinders 8, 
das heißt, entgegen zu der oben beschriebenen 
Zwangsrichtung D, verläuft, wird folglich die Bewe-
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gung des Plattenzylinders 7 reguliert. Als Folge des-
sen können Fehler beim Drucken zuverlässiger ver-
hindert werden.

[0027] Falls die Kipprichtung des Plattenzylinders 7
eingestellt werden muß, wird der Motor 15 angetrie-
ben. Dann wird die Drehung der Motorwelle 16 über 
die Getriebe 18 und 21 an die Welle 20 übertragen 
und der Arm 23 wird über das Teil 22 um die Antriebs-
welle 24 als Schwenkzentrum, verschwenkt. Wenn 
der Arm 23 schwenkt, schwenkt die Antriebswelle 24
ebenfalls mit ihm. Die Schwenkbewegung der An-
triebswelle 24 wird an den Arm 26 über den Abschnitt 
24b großen Durchmessers übertragen und der Arm 
26 bewegt sich in die Richtung der wie in Fig. 2B ge-
zeigten Pfeile. Dadurch schwenkt das äußere Lager 
3 in Richtung im oder entgegen dem Uhrzeigersinn in 
Fig. 1 und der Plattenzylinder 7 bewegt sich in die 
durch den Pfeil 40 angegebene Kipprichtung. Zu die-
sem Zeitpunkt und da die Kipprichtung 40, entlang 
der sich der Plattenzylinder 7 bewegt, mit der For-
mungsrichtung A der Greiffläche 4c des Greifvor-
sprungs 4b während der Kipprichtungseinstellung 
fluchtet, ändert sich die positionsmäßige Beziehung 
zwischen dem inneren Lager 4 und dem Wellenende 
7A des Plattenzylinders 7 nicht. Als Folge dessen 
wird der Spaltdruck des Plattenzylinders 7 in Bezug 
auf den Gummizylinder 8 geeignet aufrecht erhalten.

[0028] Die Fig. 3A und Fig. 3B zeigen eine Zylin-
dervorrichtung gemäß dem zweiten Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0029] Das zweite Ausführungsbeispiel ist insofern 
unterschiedlich zu dem oben beschriebenen ersten 
Ausführungsbeispiel, als die Vorwärts-/Rückwärtsbe-
wegungsrichtungen der Stangen 12A und 12B der 
Zylinder 11A und 11B nicht parallel zu einer Linie B 
verlaufen und als eine Formungsrichtung A einer 
Greiffläche 4c eines Greifvorsprungs 4b nicht zu ei-
ner Kipprichtung 40 eines Plattenzylinders 7 fluchtet.

[0030] Bei der Zylindervorrichtung mit der obigen 
Anordnung, und wenn die Stangen 12A und 12B der 
Zylinder 11A und 11B vorwärts bewegt werden, 
schwenken die inneren Lager 4 und 6 um die Welle-
nenden 7A und 7B des Plattenzylinders 7. Bei einer 
Schwenkbewegung der inneren Lager 4 und 6, und 
wenn der Greifvorsprung 4b und ein Greifvorsprung 
6b gegen Anschlagelemente 30a anschlagen, 
schwenken die inneren Lager 4 und 6 leicht um die 
Anschlagelemente 30a als Schwenkzentren. Folglich 
sind die Zwangsabschnitte 42, 43 und 44 an Stellen 
ausgebildet, die nicht auf der Verlängerung der Linie 
B liegen.

[0031] Falls in diesem Falle die Antriebskräfte der 
Zylinder 11A und 11B auf einen vorbestimmten Wert 
oder höher während des Druckens eingestellt sind, 
und wenn die Aussparung des Plattenzylinders 7 und 

die eines Gummizylinders 8 einander gegenüberlie-
gen und die äußeren Oberflächen des Plattenzylin-
ders 7 und Gummizylinders 8 in Kontakt, einander 
gegenüber, treten, versucht der Plattenzylinder 7, 
sich leicht in die Richtung des Durchmessers des 
Gummizylinders 8 zu bewegen. Da die Zwangsab-
schnitte 42, 43 und 44 jedoch ausgebildet sind, wird 
eine Bewegung des Plattenzylinders 7 gesperrt. Da-
her erfolgt eine Regulierung bei der Erzeugung einer 
Schwingung aufgrund der Bewegung von Plattenzy-
linder 7 und Gummizylinder 8 und demgemäß kön-
nen Fehler beim Drucken verhindert werden.

[0032] Bei den obigen Ausführungsbeispielen wer-
den die Greiffläche 4c und eine Greiffläche 6c auf 
den Greifvorsprüngen 4b bzw. 6b ausgebildet. Alter-
nativ und wie in Fig. 4 gezeigt, kann eine Greiffläche 
30b auf dem Anschlagelement 30a ausgebildet sein. 
In diesem Falle schlägt ein Stift 4d, der von dem 
Greifvorsprung 4b des inneren Lagers 4 nach oben 
steht, gegen die Greiffläche 30b der Anschlagele-
mente 30a an. Während Fig. 4 eine Modifikation der 
Fig. 2B zeigt, trifft selbiges auf Fig. 2A zu.

[0033] Fig. 5 zeigt einen Fall, bei dem die vorliegen-
de Erfindung bei einer satellitenartigen Druckmaschi-
ne Anwendung findet. Bei der satellitenartigen Druck-
maschine sind vier Plattenzylinder 7 wie Satelliten 
um ein Paar Gummizylinder 8, gegenüberliegend in 
Kontakt miteinander, angeordnet, um gleichzeitig ei-
nen Mehrfarbendruck durchzuführen. Falls Rahmen 
1A und 1B, innere Lager 4 und 6 mit Greifvorsprün-
gen 4b und 6b, ein äußeres Lager 3, Zylinder 11A
und 11B und Anschlagelemente 30a für jeden Plat-
tenzylinder 7 vorgesehen sind, kann bei der satelli-
tenartigen Druckmaschine mit dieser Anordnung die 
vorliegende Erfindung bei der Druckmaschine eben-
falls in der Weise Anwendung finden, wie sie bei den 
obigen Ausführungsbeispielen beschrieben wurde.

[0034] Da wie oben beschrieben wurde gemäß der 
vorliegenden Erfindung ein Teil des ersten exzentri-
schen Lagers gegen einen Teil des zweiten exzentri-
schen Lagers gezwungen wird, bewirken diese ex-
zentrischen Lager während des Druckens keinen 
Spielraum, so dass Fehler beim Drucken verhindert 
werden können. Wird die Kippausrichtung bezie-
hungsweise -übereinstimmung eingestellt und da der 
Spaltdruck des eines Zylinders in Bezug auf den an-
deren Zylinder mit einem nahezu konstanten Wert 
aufrecht erhalten wird, ist die Druckqualität verbes-
sert. Wenn die Aussparungen der beiden Zylinder 
während des Druckens gegenüber liegen, wird die 
Bewegung der Zylinder reguliert, so dass Fehler beim 
Drucken zuverlässiger verhindert werden können.

Patentansprüche

1.  Zylindervorrichtung für eine Rotationsdruck-
maschine, umfassend:  
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ein Paar erste exzentrische Lager (4, 6) zum drehen-
den Tragen zweier Enden (7A, 7B) eines ersten Zy-
linders (7);  
ein zweites exzentrisches Lager (3) zum schwenkba-
ren Tragen eines (4) der ersten exzentrischen Lager 
(4);  
ein Paar Tragelemente (1A, 1B), die derart angeord-
net sind, daß sie einander um einen vorbestimmten 
Abstand gegenüberliegen und schwenkbar das zwei-
te exzentrische Lager (3) und das andere der ersten 
exzentrischen Lager (6) tragen;  
ein Paar erste Antriebsmittel (11A, 11B) zum Ver-
schwenken des ersten Paares exzentrischer Lager 
(4, 6), die von den Tragelementen (1A, 1B) getragen 
sind und des zweiten exzentrischen Lagers (3); und  
ein zweites Antriebsmittel (15) zum Verschwenken 
des zweiten exzentrischen Lagers (3), das von einem 
der Tragelemente (1A) getragen wird, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  
die ersten exzentrischen Lager (4, 6) Anschlagab-
schnitte (4b, 6b) haben; und  
ein Paar Anschlagteile (30a) vorgesehen sind, die 
von den Tragelementen (1a, 1b) getragen werden 
und gegen welche die Anschlagabschnitte (4b, 6b) 
des ersten Paares exzentrischer Lager (4, 6) an-
schlagen, wenn der erste Zylinder (7) an dem zweiten 
Zylinder (8) bei dem Antriebsbetrieb der ersten An-
triebsmittel (11A, 11B) anschlägt;  
wobei die Anschlagabschnitte (4b, 6b) der ersten ex-
zentrischen Lager (4, 6), die von den ersten Antriebs-
mitteln (11A, 11B) angetrieben werden, an den An-
schlagteilen (30a) anschlagen, um einen ersten 
Zwangsabschnitt (44) von dem anderen der ersten 
exzentrischen Lager (6) zu den Tragelementen (1B) 
auszubilden, einen zweiten Zwangsabschnitt (42) 
von einem der ersten exzentrischen Lager (4) zu den 
zweiten exzentrischen Lagern (3) und einen dritten 
Zwangsabschnitt (43) von den zweiten exzentrischen 
Lagern (3) zu den Tragelementen (1A).

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher die 
Anschlagabschnitte (4b, 6b) Anschlagflächen (4c, 
6c) haben, an denen die Anschlagteile (30a) anschla-
gen und die Anschlagflächen (4c, 6c) in im wesentli-
chen der gleichen Richtung ausgebildet sind, wie 
eine Kipprichtung (40) des ersten Zylinders (7).

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, bei welcher die 
Kipprichtung (40) eine Richtung, senkrecht zu einer 
Linie (B) ist, welche Achsen des ersten (7) und zwei-
ten Zylinders (8) verbindet.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher die 
Anschlagteile Anschlagsflächen (30b) haben, gegen 
welche die Anschlagabschnitte anschlagen und die 
Anschlagflächen in im wesentlichen der gleichen 
Richtung wie eine Kipprichtung (40) des ersten Zylin-
ders ausgebildet sind.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, bei welcher die 

Kipprichtung eine Richtung senkrecht zu einer Linie 
ist, welche Achsen des ersten und zweiten Zylinders 
verbindet.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher der 
Zwangsabschnitt (42) von einem der ersten exzentri-
schen Lager (4) in Richtung des zweiten exzentri-
schen Lagers (3) und der Zwangsabschnitt (43) von 
dem zweiten exzentrischen Lager (3) in Richtung des 
anderen der Tragelemente (1A) im wesentlichen auf 
einer Linie (B) angeordnet sind, welche zwei Achsen 
des ersten und zweiten Zylinders (7, 8) verbindet.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, bei welcher der 
Zwangsabschnitt (44) von dem anderen der ersten 
exzentrischen Lager (6) in Richtung des anderen der 
Tragelemente (1B) im wesentlichen auf einer Linie 
(B) angeordnet ist, welche die zwei Achsen des ers-
ten und zweiten Zylinders (7, 8) verbindet.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher die 
Anschlagabschnitte Greifvorsprünge (4b, 6b) umfas-
sen, die von Außenflächen der ersten exzentrischen 
Lager (4, 6) vorstehen, wobei das Anschlagteil (30a) 
Exzenternocken umfaßt, und wenn die Exzenterno-
cken schwenkend eingestellt werden, sich Anschlag-
positionen ändern, wo die Greifvorsprünge und die 
Exzenternocken anschlagen, um einen Spaltdruck 
zwischen dem ersten und zweiten Zylinder einzustel-
len.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher der 
erste Zylinder mehrere erste Zylinder (7) umfaßt, die 
um den zweiten Zylinder (8) angeordnet sind, und die 
ersten exzentrischen Lager (4, 6) mit den Anschlag-
abschnitten (4b, 6b), das zweite exzentrische Lager 
(3), die Tragelemente (1A, 1B), die ersten (11A, 11B) 
und das zweite Antriebsmittel (15) und die Anschlag-
abschnitte (4b, 6b) so vorgesehen sind, daß sie je-
dem der mehreren ersten Zylinder (7) entsprechen.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher der 
erste Zylinder ein Plattenzylinder (7) und der zweite 
Zylinder ein Gummizylinder (8) ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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